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ascot-fan 
Die Queen züchtet 

Pferde und liebt 
das Rennen, Prinz 

Philip bevorzugt 
das Lästern über 

Gäste, die er selt-
sam findet

Tennislegende 
Steffi Graf, von 
den Briten gern 
„Duchess“ 
genannt, war als 
Botschafterin 
vom Ascot-Spon-
sor Longines ein-
geladen wordendie queen feierte mit Charles, 

Flirty Harry und einigen Prinzessinnen 
beim Pferderennen in Ascot ein  

Familienfest der Royals. Auch am Ge-
läuf gesichtet: Lady Uschi of Germany 

und eine bekannte deutsche Gräfin 

So deutsch
war Ascot 

noch nie!

bussi, bussi! 
Harry zieht beim  

Küssen den Zylinder 
für seine Cousine 

Zara Phillips 

Britischer adel? Nein, 
deutsche Mimen-Nobilität: 
Uschi Glas (in Gabriele 
Blachnik mit Hut von Nicki 
Marquardt) besuchte mit 
Ehemann Dieter Hermann 
(wie vorgeschrieben 
im „Morning Coat“) das 
legendäre Pferderennen in 
Ascot, 35 km nördlich von 
London. Uschi Glas über 
den Dresscode: „Wenn 
die Queen kommt, ziehen 
die Männer ihren Zylinder, 
sonst müssen sie ihn die 
ganze Zeit aufbehalten“
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O
hne die Queen wäre Ascot 
nur ein Pferderennen. Doch 
seit 1711 hat es royale Tra­
dition und so fuhr Königin 
Elizabeth II., 88, auch 2014 
winkend im offenen Lan­

dauer ein – same procedure as every year. 
Bevor aber auf Pferde gesetzt wird, geben 
die wettverrückten Briten ihre Tipps für 
die Farbe des Huts Ihrer Majestät ab. Das 
ist Kult! Diesmal? Hellblau ...

Unter den zahlreichen Royals und VIPs 
waren auch deutsche Promis: Tennis­
legende Steffi Graf, 45, war als Botschaf­
terin des Ascot-Sponsors Longines eingela­
den und TV-Star Uschi Glas, 70, folgte mit 
Ehemann Dieter Hermann, 61, der Ein­
ladung von britischen Freunden. „Sonst 
kommt man da ja gar nicht hin“, erklärt 
die Schauspielerin, die den Besuch seit 
Januar geplant hatte: Passkopie ans Kon­
sulat schicken, Ascot-Komitee überzeu­
gen, Kleid und Hut nach Vorschrift ferti­
gen lassen! Und um wie die Münchnerin 
auf der Tribüne Royal Enclosure zu sitzen, 
muss man Kontakte zum Palast haben – 
in diesem Fall wohl ihre Freunde, die vor 
dem Rennen auch noch zum traditionellen 
Luxuspicknick auf den Parkplatz luden. 

Nicht weit weg von Uschi Glas feierte  
die Queen in der Royal Box ein fröhli­
ches Windsor-Familienfest mit Blick auf 
die Hutparade der Besucher (Damen min­
destens 10 cm Durchmesser, Herren Zylin- 
der). Zara Phillips, 33, brauchte mit ihrem 
XL-Fascinator ewig, bis sie mit „Bussi links 
und rechts“ die ganze Familie begrüßt  
hatte. Nur vor ihrer Oma, der Queen, 
knickste sie brav. 

Zum ersten Mal dabei: Prinz Harry, 29, 
der mit seinem Opa Prinz Philip, 93, die 
Rolle des Entertainers übernahm. Am lau­
testen lästerte das Duo, als Gewinner Fran-
kie Dettori seinen Pokal vor Aufregung fal­
len ließ. Harry war nach der Trennung von 
Cressida, 25, das beliebteste Flirtobjekt 
und außerhalb der Royal Box immer von 
Schönheiten umstellt.� S. Schmidt

Ziemlich sexy 
Das Schwestern-

Duo Beatrice 
(in Suzannah, 

Hut von Sarah 
Cant) und 

Eugenie (r., 
Kopfschmuck 

von Nerida 
Fraiman) zog 

viele Blicke 
auf sich 

winke, winke! 
Charles und 

Camilla mit bester 
Laune in der Kutsche. 

Bemerkenswert:  
das Hörrohr an  

ihrem Hut ...

Wer winkt, hat FANS. Das glauben einige ...

Society

royal ascot 
Jeden Tag treffen 

die Royals im 
Landauer auf der 

Rennbahn ein 
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neuer flirt 
Prinz Andrew 
wurde von 
Model Dara 
Tomanovich 
begleitet

chic
Liz 
Hurley 
mit einem 
Blumenhut 
von Philip 
Treacy


